
Vorlage 811/2016 Anlage 2 Vermögenshaushalt

2. Änderungsanträge der Fraktionen zum Vermögenshaushalt 2017 und Investitionsprogramm

Bezeichnung der HH-Stelle
lt. Entwurf 
+ Änd. d. 
Vw. in EUR

AL/Grüne CDU SPD
Tübinger 

Liste
Linke FDP

Stadtrat
Steinhilber

Stadtrat 
Vogt

Bemerkungen

12 8 7 5 4 2 1 1

Epl. 1

332 0200 9352 1030 Multimediatisch im Foyer 0 (-200.000)

Vogt: Ist für 2016 eingestellt. Canceln für 2016 und die
Reste in 2017 übertragen.
Hinweis der Verwaltung:
Vorhaben aus HH-Plan 2016.

333 0202 9400 1800
Barrierefreiheit Rathaus - Umbau 
ehem. Feuerwehrmagazin

200.000 -200.000  
Tübinger Liste: Verschiebung auf 2018
2018: +200.000 €

351 1100 9352 0101 Geschwindigkeitsmessanlagen 98.000 -98.000  

Tübinger Liste: Wir haben inzwischen genug Geschwindigkeits-
messanlagen. Auch in den Folgejahren streichen.
2018: -82.000 €
2019: -82.000 €
Hinweis der Verwaltung:
Der Betrag ist eingestellt für die Ersatzbeschaffung veralteter Messanlagen 
(Schleifentechnik und Wartungsverträge laufen aus), vorliegend Reutlinger 
Straße stadteinwärts und die Rotlichtanlage Bühl.

351 1100 9354 0101
Öffentliche Ordnung: Mobile 
Messanlage

65.000 -65.000  -65.000  

CDU: Verschiebung auf 2018
2018: +65.000 €
Tübinger Liste: Verschiebung auf 2018 (falls nicht Ersatz für abgängige 
Anlage)
2018: +65.000 € 
Hinweis der Verwaltung:
Diese mobile Messanlage soll die ausgemusterte alte Anlage (noch mit Nass-
Filmtechnik) durch eine neue digitale Anlage ersetzen.

353 1300 9400 1101
Baukosten - Feuerwehrhaus 
Lustnau

0 +200.000  

SPD: Planungsrate (zusätzlich 1,3 Mio. € in 2018), baldige 
Standortentscheidung. Kein ständiges Schieben, Standortentscheidung und 
200.000 € Planungsmittel 2017
2018: +1,3 Mio. €
2019: -1,5 Mio. €
Hinweis der Verwaltung:
Die Planungsrate ist über den noch bestehenden HH-Ausgaberest i. H. v. 
600.000 € finanziert.
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Epl. 2

370 2311 9450 1024
Sanierungsmaßnahmen - 
Sanierung Altbau Kepler-
Gymnasium

0

AL/Grüne:
Sanierung Altbau Kepler-Gymnasium. Förderung durch neue Bundesmittel 
für Schulsanierung.
2018 200.000 € für Planung 
2019: +2 Mio. € 
2020: +2 Mio. €
2021: +2 Mio. €
SPD: Die Sanierung des Keplergymnasiums ist dringlich und sollte im 
Finanzplanungszeitraum eingeplant werden.
2019: +300.000 €
2020: +5 Mio. €
Tübinger Liste: Gegen Ende des Planungszeitraums einzustellen. Betrag 
ist geschätzt. 
2020: +2,5 Mio. €
Hinweis der Verwaltung:
Nach der Prioritätenplanung ist das Kepler-Gymnasium bis 2019 nicht 
eingeplant.

372 2313 9400 1154
Neubau Mensa Feuerhägle: 
Planungs- und Baukosten

100.000 -100.000  -100.000  

CDU: Gelder können erst festgesetzt werden, wenn ein endgültiges 
Konzept vorliegt. 
2019: - 1,1 Mio. €
2020: - 1,8 Mio. €.
Tübinger Liste: 2018, 2019: Erst ein Konzept, dann können Kosten 
eingestellt werden.
2019: -1,1 Mio. €
2020: -1,8 Mio. €
Hinweis der Verwaltung:
Eine Möglichkeit zur Essensversorgung, möglichst in Verbindung mit einer 
Aula, wird dringend benötigt. Die Verwaltung erarbeitet derzeit ein Konzept, 
Planungsmittel sind jetzt erforderlich.

377 2823 9400 1000
Gemeinsame Oberstufe: Planungs- 
und Baukosten

0

CDU: Gelder können erst festgesetzt werden, wenn ein endgültiges 
Konzept vorliegt-
2018: -1 Mio. €
2019: -2 Mio. €
Tübinger Liste: 2018, 2019: Erst ein Konzept, dann können Kosten 
eingestellt werden.
2018: -1 Mio. €
2019: -2 Mio. €
FDP: kein Projekt; vorläufig streichen. 
2018: -1 Mio. €  
2019: -2 Mio. €
Hinweis der Verwaltung:
Die Einrichtung einer Oberstufe wurde mit Vorlage 210b/2016 beschlossen, 
der Antrag auf Einrichtung ist gestellt. Streichung der Mittel in dieser 
Situation nicht sinnvoll.
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Epl. 3

383 3212 9400 1001
Schwarzwälder 
Kirschtortenmuseum: Planungs- 
und Baukosten 

0 +20.000  +20.000  

Steinhilber: Planungsrate für die Einrichtung eines Kirschtorten-Museums. 
Die Verwaltung soll Vorschläge zu möglichen Örtlichkeiten machen.
Vogt: Kirschtorten-Museum für das Rathaus-Foyer.
Ausnahmegenehmigung wg. Kirschwasser.

388 3400 9400 1001
Sudhaus Parkierung: Planungs- 
und Baukosten

106.000 -106.000  

CDU: Die Ansetzung ist überzogen.
Hinweis der Verwaltung:
Die Maßnahme beinhaltet neben der Herstellung des gesamten Platzes an 
der Bundesstraße auch den Abbruch des bestehenden Gebäudes und 
Schallschutzmaßnahmen auf dem Gelände und entlang der B 27 im Bereich 
der Wohnbebauung. Unabhängig davon gibt es Kostenrisiken, die aufgrund 
der zeitlichen Verzögerung der Maßnahme und der Auflagen aus der 
Baugenehmigung entstehen können. Der Haushaltsansatz in Höhe von 
756.000 € basiert auf der Kostenberechnung des Baubeschlusses aus 
Vorlage 42/2016. Eine Reduzierung des Ansatzes ist nicht möglich. 

391 3520 9400 1010
Sanierung/ Neubau 
Stadtbibliothek: Planungs- und 
Baukosten

70.000 -70.000  -70.000  

CDU: Gefahr der erneuten Planungsbedürftigkeit in 2021
Tübinger Liste: Keine Planung einer Maßnahme in 2017, die erst 2021 ff 
realisiert werden soll (vgl. S. 498).
Hinweis der Verwaltung:
Die Planungskosten sind notwendig, um eine grundsätzliche Entscheidung 
für den Standort zu treffen. Erst danach wird mit der eigentlichen 
Maßnahmenplanung begonnen.

Epl. 4

392 4000 9350 0101
Allgemeine Sozialverwaltung: 
Möblierung

20.000 -10.000  

CDU: 10.000 € Investition in 2017; 10.000 € in 2018
2018: +5.000 €
Hinweis der Verwaltung:
Der Ansatz wird benötigt um die Möblierung im Rahmen der bereits 
laufenden Umzüge in der Fruchtschranne 1 und 5 umzusetzen. Eine 
Verschiebung auf 2018 ist nicht möglich.

399 4642 9400 1710 Kinderhaus Hagelloch: Baukosten 0 +20.000  +350.000  +50.000  

SPD: Planungsrate, Bau 2018. 3. Gruppe notwendig
2018: +330.000 €
Linke: Hagelloch: Erweiterung  Kinderhaus von 2- auf 3-gruppig wie 
ursprünglich gefordert wurde.
Steinhilber: Planungsrate für Erweiterung Kinderhaus Hagelloch um die 3. 
Gruppe. Die Gegenfinanzierung soll aus der Streichung der Mittel für den 
Multimedia-Tisch erfolgen. Ein entsprechender Antrag auf Streichung der 
Maßnahme TÜSCH folgt.
Hinweis der Verwaltung:
Die Plätze reichen bei Mitnutzung des Alten Schulhauses aus, solange die 
Spielgruppe zusätzlich existiert. Zusammenführung der Einrichtung an 
einem Ort sinnvoll.
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Epl. 5

406 5600 9500 0101 Sanierung Kunststoffrasenplätze 0 +2.700.000  

Linke: Wir möchten die Kunststoffrasenplätze gleichzeitig angehen und  
keine Konkurrenz bzw. Konfliktsituation zwischen den Vereinen schaffen. 
Die Auftragsvergabe von Kunststoffrasenplätzen benötigt keine so intensive 
Mitarbeit der Verwaltung und kann sofort angegangen werden. Bei den 
Vereinen bestehen intensive Sachkenntnisse dazu.
Hinweis der Verwaltung:
2019: -0,3 Mio. €
2020: -0,3 Mio. €
2021: -2,1 Mio. €

Eine gleichzeitige Sanierung von mehreren Kunstrasenplätzen ist für die 
Verwaltung nicht leistbar. Im übrigen wäre es auch unwirtschaftlich 
gleichzeitig so viele Baumaßnahmen auf den Markt zu bringen.

407 5600 9500 1160
Sportplatz TV Derendingen: 
Baumaßnahmen

0 +810.000  

SPD: War im Haushalt 2016 für 2017 vorgesehen, Platz in sehr schlechtem 
Zustand, vorhandene Gegenfinanzierung. Vorziehen auf Haushalt 2017 
wegen großer Dringlichkeit (wie 2016 in Aussicht gestellt).
2018: -810.000 €

409 5610 9401 0101 Große Baumaßnahmen, Kalthalle 0 +500.000  +500.000  

AL/Grüne: 500.000 € von 2019 auf 2017 vorziehen. Frage: kann das auch 
von externen Büros/Generalunternehmer geplant werden?
2019: -500.000 €
SPD: Dringende Notwendigkeit, wenn keine Planungskapazität vorhanden, 
Beauftragung eines Generalunternehmers.
2019: -500.000 €
Tübinger Liste: von 2019 auf 2018 vorziehen.
2018: +500.000 €
2019: -500.000 €
Hinweis der Verwaltung:
In der Prioritätenliste nicht enthalten.

412 5800 9661 0101
Aufwertung städtische 
Grünanlagen und Parks

0 +100.000  

AL/Grüne:
Aufwertung westlicher Teil Anlagenpark und Nachfrage Bundesprogramm 
Aufwertung Grünanlagen, HH 2017 Bund.
CDU: Nicht bevor der Busbahnhof fertiggestellt ist.
2020: -2 Mio. €
Tübinger Liste: Von 2020 auf 2021 verschieben (d.h.nach Fertigstellung 
Europaplatz).
2020: -2 Mio. €
2021: +2 Mio. €
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Epl. 6

422 6150 9610 1010
Maßnahmen zur Aufwertung der 
Altstadt

100.000 -100.000  -100.000  
FDP: Gegenfinanzierung Haaggasse
Vogt: Die Altstadt ist doch schön genug. Oder findet
jemand hier die Altstadt hässlich?

422 6150 3300 1015
Rückzahlung Sanierungsgebiet, 
WIT

FDP: Vorfinanzierung über die WIT, Einsatz sonst ungenutzten 
Eigenkapitals der WIT
2019: -1.797.000 €
2020: -1.435.000 €

422 6150 9550 1015
Entwicklungsbereich Stuttgarter 
Straße/Frz. Viertel
- Anteil der Stadt

1.982.000 -1.982.000  
FDP: Vorfinanzierung über die WIT, Einsatz sonst ungenutzten 
Eigenkapitals der WIT.
2018: -2.646.000 €

423 6150 9550 1102
Entwicklungsbereich Queck-Areal
- Anteil der Stadt

0 +100.000  

AL/Grüne:
siehe Antrag AL/Grüne und SPD
Hinweis der Verwaltung:
interfraktioneller Antrag: s. Vorlage Nr. 534/2016

423 6150 9880 1600
Ortsdurchfahrt Unterjesingen: 
Zuschüsse an Dritte für 
Ortsbildpflege

50.000 -50.000  

Tübinger Liste: Begründung/  Verschiebung auf 2018
2018: +50.000 €
Hinweis der Verwaltung:
Die vorgesehenen Zuschüsse an Private stehen im räumlichen und 
inhaltlichen Zusammenhang mit geplanten Aufwertungen im öffentlichen 
Raum im Bereich der Ortsdurchfahrt Unterjesingen. Der bei der 
Verkehrsplanung geplante partizipative Prozess zur Definierung der 
Aufwertungsmaßnahmen ist vorgeschaltet und findet 2017 statt. Den 
Maßnahmen im öffentlichen Raum folgen in der Regel Maßnahmen privater. 
Für diese sollten Gelder zur Verfügung stehen bzw. verbindlich zugesagt 
werden können.

425 6300 9600 0101
Gemeindestraßen: Signalanlagen 
Umrüstung für Busbevorrechtigung

110.000 -110.000  -110.000  

CDU: Verschiebung auf 2018
2018: +110.000 €
Tübinger Liste: Verschiebung auf 2018
2018: +110.000 €
Hinweis der Verwaltung:
Der Stadtverkehr hat für 2017 ein gefördertes Projekt auf den Weg 
gebracht, um insgesamt 27 Anlagen umzurüsten, um den Busverkehr zu 
beschleunigen. Der städtische Anteil an dem Projekt beläuft sich auf die 
veranschlagten 110.000 €. Bei dieser Gelegenheit sollen die Signalanlagen 
auf die sogenannte 1W-Technologie umgerüstet werden, was zu einer 
deutlichen Energieeinsparung im Betrieb führen wird.

425 6300 9505 0101
Begehbarkeit und Umgestaltung 
Altstadtstraßen

50.000 +20.000  +50.000  -50.000  

CDU: Sollte für eine umfassende Sanierung höher angesetzt werden.
Tübinger Liste: Hier ist mehr anzusetzen.  Z.B. für notwendige Sanierung 
der Schmiedtorstraße. Der zusätzliche Betrag ist eher Platzhalter.
FDP: Gegenfinanzierung Haaggasse.

425 6300 3613 0101 Zuschuss des Landes für Radwege 200.000 +200.000  
AL/Grüne:
Einnahme aus Förderprogramm Radwegebau vom Land.
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425 6300 9508 0101 Radwegebauprogramm 400.000 +400.000  +100.000  

AL/Grüne: Von 400.000 € auf 800.000 € erhöhen: Bau Ammerbegleitweg, 
Radschnellwege
SPD: Zusätzlich Planung und Bau von Radschnellwegen bspw. im Neckartal 
und Verbesserungen beim Thema Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer*innen.
Vogt: 2019: +2.000.000 €. Gilt für die MiFriFi und nur für 2019.

425 6300 9520 1022 Generalsanierung Alleenbrücke 0

CDU: Bis 2020 schieben. 
2019: -1 Mio. €
2020: +1 Mio. €.
Tübinger Liste: von 2019/20 auf 2020/21 verschieben. 
2019: -1 Mio. €
2021 ff.: +1 Mio. €
FDP: 2 Jahre schieben
2019: -1 Mio. €
2020: -1 Mio. €
2021 ff.: +2 Mio. €

425 6300 9500 1026
Wilhelmstraße: Auflösung 
Einbahnstraßenring

0

CDU: Sollte nicht umgesetzt werden. Eine Auflösung des 
Einbahnstraßenrings erscheint sinnlos. 
2020: -3 Mio. €.
Tübinger Liste: 2020 Unsicherheit Stadtbahn, kein belastbares Gutachten, 
Bautätigkeit Universität Tal Umgestaltung. 
2020: -3 Mio. €.
FDP: Kein Projekt; vorläufig streichen. 
2020: -3 Mio. €
Hinweis der Verwaltung:
Dadurch ergibt sich eine jährliche Entlastung der swt im 6-stelligen Bereich 
durch eingesparte Kilometer beim TüBus.

426 6300 9500 1042 Spielstraßenkonzept: Baukosten 70.000 -70.000  -70.000  

CDU: Verschiebung auf 2018
2018: +70.000 €
Tübinger Liste: Verschiebung auf 2018
2018: +70.000 €

426 6300 9550 1049
Umgestaltung Haaggasse: 
Baukosten

0 +250.000  +380.000  
AL/Grüne: 250.000 Euro einstellen Fertigstellung 2017
FDP: Bruttoaufwand des letzten Abschnitts

428 6300 9500 1103
barrierefreier Umbau - 
Bankmannsteg: Planungs- und 
Baukosten

0 +0  

AL/Grüne:
MiFriFi 400.000 € von 2021 auf 2019 vorziehen, passend zu Modul 1 
Regiostadtbahn. 
2019: +400.000 €
2021: -400.000 €
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430 6300 9501 1630 Brücke Ammerkanal Unterjesingen 0 +20.000  

SPD: Einhellige Präferenz des Ortschaftsrates.
Hinweis der Verwaltung:
Eine Brücke über den Ammerkanal kostet mit Brückenwiderlager und 
Zuwegung und Gründung nicht unter 80.000 €.

431 6600 9500 1020
Aischbachknoten: Planungs- und 
Baukosten

0

Tübinger Liste: Durchstich zur Sindelfinger Straße, Betrag geschätzt, ggf. 
von 2018 auf 2019 schieben oder auf zwei Jahre strecken.
2018: -600.000 €
2019:+600.000 €
2020:+1,4 Mio. €

433 6800 9502 0101
Ladestationen E-Mobilität, 
Sonderparkplätze

0 +50.000  
Tübinger Liste: Wir müssen Anreize schaffen. Dies ist nur ein Platzhalter. 
Ab 2018 jährlich ansteigend. 2018ff: +50.000 €.

434 6900 9500 0101
Wasserläufe, Wasserbau: 
Gewässerrenaturierung und -
entwicklung

50.000 -50.000  -50.000  

CDU: Verschiebung auf 2018
2018: +50.000 €
Tübinger Liste: Verschiebung auf 2018
2018: +50.000 €

Epl. 7

449 7921 9550 1034
Umgestaltung Europaplatz/ ZOB: 
Planungs- und Baukosten

200.000 -200.000  -200.000  -200.000  

CDU: Bis 2020 schieben.
2019: -4 Mio. € 
2020: +4,2 Mio. €
Tübinger Liste: Europaplatz reicht auch 2020 (angesichts vorher 
erforderlicher Sanierung der Steinlachbrücke). Personalkonstruktion 
erscheint riskant.
2019: -4 Mio. €
2020: +4,2 Mio. €
Vogt: Zu teuer. Sparmaßnahme
2019: -4 Mio. €
Hinweis der Verwaltung:
Die Einnahme von 5 Mio. € bei HH-Stelle 2.8800.3400.000-1034 muss 
entsprechend um ein Jahr auf 2021 verschoben werden. Eine Etatisierung in 
2020 bedeutet: Ausschreibung von Arbeiten im Frühjahr 2020 und 
Baubeginn im Sommer 2020. Die Fertigstellung kann erst 2021 erfolgen. 
Angesichts der Chancen durch eine Tiefgarage am Omnibusbahnhof für den 
Innenstadthandel, der Probleme mit der Unterführung und dem 
Bahnhofsdach und der Kapazität des bestehenden Omnibusbahnhofs sollte 
eine solche Verzögerung nicht ohne Not in Kauf genommen werden. Auch 
die Pläne zur Nutzung des Baufeldes zum Beispiel für den SWR würden sich 
bis ins Jahr 2023 verzögern. Die Bauarbeiten können bei einer Etatisierung 
in 2019 unmittelbar nach Fertigstellung der Steinlachbrücke beginnen. 
Planungsmittel sollten unabhängig vom Baubeginn jetzt bereit gestellt 
werden. Schon die Unterbrechung der Planung für 18 Monate ist im Hinblick 
auf die umfangreiche Bürgerbeteiligung problematisch.

Epl. 8

Fachbereich Finanzen Anlage 2, Seite 7 / 8



Vorlage 811/2016 Anlage 2 Vermögenshaushalt

2. Änderungsanträge der Fraktionen zum Vermögenshaushalt 2017 und Investitionsprogramm

Bezeichnung der HH-Stelle
lt. Entwurf 
+ Änd. d. 
Vw. in EUR

AL/Grüne CDU SPD
Tübinger 

Liste
Linke FDP

Stadtrat
Steinhilber

Stadtrat 
Vogt

Bemerkungen

12 8 7 5 4 2 1 1

S
e

it
e

U
n

te
ra

b
sc

h
n

it
t

G
ru

p
p

ie
ru

n
g

V
o

rh
a

b
e

n

453 8800 9320 0101
Grundstückserwerb - Allgemeines 
Grundvermögen

2.000.000 +0  -20.000  

AL/Grüne:
Beschrieb Grunderwerb z.B. für Queck-Areal
Steinhilber: Weniger als Deckung für die Planungskosten Kirschtorten-
Museum

Epl. 9

455 9100 3250 0101 Darlehensrückflüsse von den KST

FDP: Rückfluss erst 2019/2020. 
2018: -7,8 Mio €
2019: +3 Mio. €
2020: +4,8 Mio. €

455 9100 3771 0101 Kredite vom Kreditmarkt 12.500.000 -2.500.000  -2.500.000  -5.952.000  

CDU: Eine Laufzeit von 20 Jahren umfasst beinahe vier Legislaturperioden 
eines Gemeinderates. Werden jetzt hohe Kredite mit einer langen Laufzeit 
aufgenommen, stellt das eine enorme Belastung für die kommende 
Generationen dar. Die Kreditaufnahme ist das Mittel der Wahl, wenn 
Unvorhergesehenes geschieht oder sich die Steuereinnahmen 
verschlechtern. Kreditaufnahmen sollten jedoch nicht zum Abbau des 
Investitionsstaus genutzt werden, eigentlich sollte dies aus eigener 
Erwirtschaftung geschafft werden.
2018 -2 Mio. €
Tübinger Liste: Für den Planungszeitraum muss die Fremdmittelaufnahme 
deutlich reduziert werden. Auch in 2018 sollen de facto 14,8 Mio. € 
aufgenommen werden (7 Mio. € direkt und 7,8 Mio. € über Rückzahlung 
KST Darlehen und dortige Aufnahme am Markt). Da zugleich die strukturelle 
Verschuldung in den Töchtern steigt, ist dies völlig inakzeptabel.  
FDP: Begrenzung der Kreditaufnahme 2017 - 2019 in Summe auf ca. 17 
Mio. 2020 gewisse Spielräume für neue Projekte,
falls ökonomische Rahmenbedingungen insgesamt positiv bleiben.

456 9100 9300 0101
Erwerb von Beteiligungen und 
Geschäftsanteilen 0 +1.000.000  

SPD: Ausschüttung des Geldes an die GWG verbunden mit der 
Beauftragung des Baus eines Pflegeheims am Hechinger Eck
Hinweis der Verwaltung:
Zur Durchleitung der zweckgebundenen Rücklage GWG ist die Entnahme 
bei der HH-Stelle 2.9100.3113.000-0101 notwendig. Ferner ist ein Beschluss 
des Gemeinderates zwingend erforderlich.
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